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für alternative Trassenführungen im 
Korridor Hannover – Bielefeld – Hamm

Abschätzung von CO２-Emissionen

Bielefeld

Hannover

Hamm

Die vom Initiative WiduLand e.V. in Auftrag gegebene Studie betrachtet das ganze 
Verkehrssystems. Dabei werden Materialien, Bauprozesse und Betrieb berücksichtigt. 
CO2-Moleküle verbleiben klimarelevant mindestens 100 Jahre in der Atmosphäre! 

WiduLand Alternative
Ausbau mit Neubauanteilen

max. 250 km/h

Schüßler Variante 5
Neubau 

max. 300 km/h

insgesamt
37.711 t 

Stahl

insgesamt
172.098 t 

Stahl

VS

insgesamt
395.715 m3 

Aushub

insgesamt
4.935.886 m3 

Aushub

VS

insgesamt 
278 g/PKM
CO2-Emission 

insgesamt
46 g/PKM 

CO2-Emission

VS

insgesamt
177.488 t 

CO2

insgesamt
1.280.830 t 

CO2

VS

+ CO2-Emission 
im Betrieb CO2 in AtmosphäreCO2-Emission der Infrastruktur 

(Material und Bau) =

insgesamt
0,25 Mio. m3 

Beton

insgesamt 
2,1 Mio. m3 

Beton

VS



Kritische Betrachtung der Prognosen

Einordnung in die (DB-)Realität

Planungen für Schienenwege basieren immer auf Prognosen der Deutschen Bahn/dem Bundesministerium 
für Digitales und Verkehr. Für die Berechnung von Prognosen wird keine Transparenz gewährleistet 
und konkrete Zahlen mit Verweis auf „Vertraulichkeit und Wettbewerbsschutz“ nicht veröffentlicht. 

Wartungsintervalle

Fahrgastzahlen

Ökonomie

Ausbau mit 
Neubauanteilen

Erneuerung nach
30-40 Jahren

Neubau HGS
Erneuerung nach 

20-30 Jahren
VS

Wartungsintervalle von 
Hochgeschwindigkeitsstrecken (HGS) 

sind deutlich kürzer veranschlagt. 

Prognose Realität

HGS Köln—Frankfurt 20-25 Mio. Reisende/Jahr weniger als 15 Mio. Reisende/Jahr

HGS Berlin—München 140 Güterzüge täglich kein einziger Güterzug

HGS Berlin—München 1 Mio. Reisende steigen vom 
Flugzeug auf die Bahn um

Anzahl der Flugpassagiere 
nahezu gleichbleibend

HGS Hannover—Hamm mehr Fahrgäste & Güterverkehr, geringere 
Reisezeit →→ mehr Umstiege von Flugzeug auf Bahn ?

2 Mrd. € 2,89 Mrd. € 3,99 Mrd. €

2004 2010 2022
ICE-Trasse Ulm—Stuttgart

2,5 Mrd. € 4,53 Mrd. € 9,15 Mrd. €

1995 2009 2022
Stuttgart 21

6,34 Mrd. 8 Mrd. € 10,3 Mrd. €

1993 1994 2011
HGS Berlin—München

5 Mrd. € 8,4 Mrd. € ?

2015 2022 2030
Schätzung HGS Hamm—Hannover

Die voraussichtliche CO2-Emission aus Materialien, 
Bau und Betrieb der Neubaustrecke sowie die 

unrealistischen Prognosen und tatsächlichen Fakten, die
 als Argumentationsgrundlage für den Neubau dienen, 

lassen eines klar werden: 
Der Neubau ist nicht sinnvoll! 

Um eine Rentabilität bei aktueller Kostenschätzung zu erzielen, 
sind bei einer Nutzungsdauer von (bereits optimistischen) 
30 Jahren ohne Erneuerung 28 Mio. zusätzliche Fahrgäste 
pro Jahr nötig. Die aktuellen Fluggastzahlen auf der Strecke 
belaufen sich auf 2,4-2,7 Mio. pro Jahr. 

Es müssten also 100% der Fluggäste auf die Bahn 
umsteigen + das Zehnfache an zusätzlichen Fahrgästen 
pro Jahr. 


